
lıchen TOLZ ihrer Knappheıt auch dem allgemeıner ınteressierten Leser einen
leichten Einstieg in d1e Lektüre der Dokumente.

Eine Liste VO  - Jesulıten und Juden 1m China des E Jahrhunderts,
umtfassende Bibliographien, hebräische und chinesische (slossare un: verschiedene
ndıces den behandelten I hemen vervollstandıgen dıese ausgezeichnete Arbeiıt
un! machen s1e für jede weıtere Forschung auf diıesem Gebiet unentbehrlich.

Hans-Hermann SchmidtWüuürzburg

Kedourie, Elie (Hrsg.) Die Jüdısche Welt Offenbarung, Prophetie UuN
Geschichte Deutsche Bearbeitung VO  - arl Eiriıch Z Fischer
Verlag/Frankfurt a.M 1980; 336 S: davon 128 mehrfarbig; 68:—

Die Bedeutung der Kenntnis des Judentums bedarf, zumal 1mM deutschen KRaume,
keiner Begründung; daher ist dıe Beachtung, dıe dem Judentum neuerlich 1n
Medien un! Publikationen widerfaährt, als ıberaus ertreulıch un! tördernswert

beurteilen. Als ebenso erfreulich muß demgemälßs erscheınen, WeEeNnN eın VOI-

züglıch angelegter ext- und Biıldband diese Kenntnis in profunder Weise VeI-

mıttelt, WwW1€e VO  - dem vorliegenden Werk (Englische Originalausgabe: he
Jewish World”, London angezeıgt werden dart. Der Band, dessen groß-
zügıge Ausstattung un! dessen formaler Autfbau 11 dem 1m selben englischen
Verlag erschienenen Werk 5  he World of Islam“ (I’hames an! Hudson Ltd,
London 1975, Hrsg. LEwIS: dtsch Welt des Islam; vgl Besprechung MR 03,
1979, 75f.) tolgen, dem uch der Herausgeber des jetzt würdıgenden
Bandes mitgewirkt hat, mMas durch se1ne Gliederung un! Kapitel vorgestellt
werden, dıe VO  - verschiedenen Fachvertretern beigetragen wurden. Nach einer
kurzen Einführung LIE KEDOURIE), diıe gelegentlich etwas emphatisch geraten
ist, sınd siıebzehn Kapıtel 1ın sechs Bereiche gegliedert: Das Volk des Buches

Das vorexılısche Judentum AGGS); Die Bıbel (HYAmM MACCOBY);
I1 Zeiten des Umbruchs. Die Juden und dıe Großmächte der Alten Welt
ZvI Y AVETZ); Der Talmud (JACOoB NEUSNER); Tora und Mıdrasch (KARL
ERICH GROZINGER): Jüdısche Musık (AMNON SHILOAH); 1888 Dıaspora unter
Christentum und Islam. Die Juden ın Spanıen (HAIım BEINART); Die Juden
ın Byzanz und ım miıttelalterlichen Europa (GROSSMANN); IDe Juden 2ın der
ıslamıschen Welt, D Z Jahrhundert (SHELOMO Dov GOITEIN), 1500 heute
(AÄMNON COHEN); Der eigene Weg Jüdiısche Phılosophie (AÄRTHUR
HYMAN); IF Jüdiısche M yısstik (R ZwI WERBLOWSKY); Die Juden und dıe
Aufklärung ETTINGER); TIradition und Wandel. Jüdische Laiteratur:
Prosa (EZRA SPICEHANDLER), TI CARMI); Europäisches Judentum ım

un Jahrhundert (LIONEL KOCHAN); Das amerıkanısche Judentum
(OSCAR HANDLIN); Die moderne Welt Herausforderung un! Antwort.

Das Judentum UN dıe Moderne (ÄRTHUR HERTZBERG); 17 /10N1SMUS und
Israel (DAvıp VIiTAL). Mit Zeittafel, Ausgewählter Bibliographie und Register
schließt der and

Dieser gelungene Überblick lediglich der Titel ist ohl nıcht schr
glücklich: ist Judentum nıcht schon immer eın „eigener Weg“? Lailßt besonders
auch die kulturellen Leistungen des Judentums hervortreten, daß nıcht allein
dıe jüdische Geschichte in ihrer Verschlungenheit deutlich wird, sondern auch der
immer wıeder erstaunlıche Eintlufß dieser Religion. Die Erklärungen un: ild-
€EXiIE sınd auch dem Laien verstaäandlich geschrieben, hne deshalb den Schwie-
rigkeiten auszuweiıchen: freilich S1N! gelegentlıch Widersprüche (z „Moses
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empfing dıe Tora S  1nNna1ı 109 „Moses empfing Tora Inıcht dıe
Ora 7 stehengeblieben un Montagefehler des Layout bemerken
(Z.B 04 ist eın eıl des Biıldtextes weggefallen). Die große un: verdıienst-
volle Leıistung, das Werk ın deutscher Sprache zugänglıch gemacht haben,
wird durch cdiese „Kleinigkeiten“ ber nıcht gemindert; annn eın Zweiftfel
bestehen, daß der and miıt seinem reichen Uun! qualitativ hervorragenden ild-
materıal sSOW1e seinen sauberen un! verständlichen lexten, deren Zuganglichkeit
durch eın Begriffsverzeichnis ohl noch erleichtert worden ware, nachdrücklich
empfehlen ist

Freiburg Bernhard Ade

Klaes, Norbert (‚onscıence and (‚ONSCLOUSNESS. Ethical Problems of
Mahabarata. Dharmaram Gollege/Bangalore 1975; 144

ährend se1nes zweimaligen längeren Auftenthaltes ın Indien beschäftigte sıch
der inzwischen A Protessor für Fundamentaltheologie ın Paderborn berufene
Vft eingehend mıt dem großen indischen Epos Mahäabhärata. In dieser Ver-
öffentlichung verfolgt Vft das Schicksal Y UDHIStHIRAS, des Sohnes Dharmas und
Könıigs der Rechtschaffenheit, se1n Suchen und Rıngen Rechtschaffenheit Es
ist das Ringen das Finden eines moralischen Bewußflßtseins bzw. des eigenen
(sewissens angesichts der konventionellen Gesetze der Kastenordnung, ber auch
der Erfahrung göttlicher illkür. In gyew1ssem Sinne 1aßt sich Y UDHIStHIRA mıt
der alttestamentlichen Gestalt des Hiob vergleichen; NUur unterwirft sıch nıcht,
sondern besteht auf dem moraliıschen AÄAnspruch auch angesichts des Verhaltens
Krishnas. €e1n Weg ist iıne geistliche Udyssee, die Vf nach dem Urteil
ZAEHNERS ıin hervorragender Weise nachgezeichnet hat Nicht zuletzt gelıingt
ihm, dıe größte Versuchung Y UDHIStHIRAS nachdrücklich herauszuarbeiten, nam-
lıch angesichts einer Welt, dıe nach Rechtschaffenheit verlangt und doch immer
11CUH VO Bösen gepragt wiırd, aus ihr und der Verantwortung ıhr gegenüber

enttliehen. Das Bestehen dieser Versuchung kann ber zugleıch eiıner
Aufforderung heutige Zeitgenossen werden, ihr auch heute nıcht vertallen.

Bonn Hans Waldenfels

Michaäeglle: Beten mıt Körbper, eele UN: G(e1st UÜbungen Aaus dem Hatha
Yoga Grünewald/Mainz 1979; 154

Die Autorin MICHAELLE WITF: als atheistisch Französin geschil-
dert, die nach langjähriger Yogaübung ZU christlıchen Glauben konvertierte,
dann ber VO  m JEAN-MARIE DECHANET, dem bekanntesten Vertreter eines
„Yoga für Ghrısten“, angeleıtet wurde, iıhr Gebetsleben mıiıt der Übung des Yoga

verbinden. Das Buch stellt 1mM wesentlichen einen Erfahrungsbericht dar, der
für Suchende ZU Anstoß werden kann, der Ganzheitlichkeit menschlicher oll-
zuge 1m Körperlichen W1€e 1mM Seelischen auch beim relıg1ö6sen Vollzug Aufimerk-
samkeıt schenken. Für Anfänger, auch für solche, die hne Anleitung durch
einen Ertahrenen beginnen wollen, stellt das Buch 1n seinen SCHAUCH Beschre1i-
bungen der Grundstufen des Hatha-Y oga, die zudem durch Illustrationen VeCeI-
anschaulicht sınd, 1n seinen Zusammenstellungen VO  - Übungseinheiten, dıe auf
das Gebet hingeordnet sınd, W1€e uch 1n den Hinweisen auf die konkrete
Lebens- un! Ernährungsweise zweitellos ıne geeignete Hılte dar. Das gıilt

mehr, als diıe Vti ihre posıtıve Grundeimnstellung mıt warnenden Hinweisen
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